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R.B.: Wo sind diese leute jetzt? Alle im Wagerenhof?
Frau dr. H.: Ja, oder in der psychiatrie. Da wird es noch vieles zu tun geben. Wenn
diese menschen nämlich in irgendeinem pflegeheim oder in einer psychiatrischen
klinik nur noch mehr oder weniger aufbewahrt werden, dann sind alle unsere
bemühungen hier im spezialisierten heim umsonst gewesen.
R.B.: Frau dr. Habegger, ich danke ihnen sehr für die Offenheit, mit der sie meine
fragen beantwortet haben.

Für d'Mirjam

gebore amene sunntig im früelig 1973

Mängsmol gsehn i im Spiegel dis gsicht i mim gsicht
und dann hör i uf frooge schtelle.
I mini träum gsehn ich di lächle über mich
und mini sorge.
Du sorgisch nöd, du bisch.

Wand' mir nöd chasch antwort gä i Wörter
dann brichsch mer mini flügel,
wil i nümme vo wort zu wort
vo satz zu phrase chan schwinge
aber elei losch mi nöd
will dini auge mir schmeichled
und du mir mini zwiifel ewegglächlisch.
Üsi wurzle gönd in gliiche bode.

Wenn erbarmigslosi chrämpf din chinderkörper erschüttered
und dich dini chranket i dine schonzone immer wider iiholt
wenn dis schlaraffeland ufgrisse wird vo blitz
und dini uubefangeheit dich nüme schützt
dann gsehn i mis gsicht i dim spiegle
und mit minere hoffnig leg ich en dicke mantel um dich.

Sicher ghalte simmer beidi.

R.B.
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